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IV.

Wie einer mit der Jungfrau liebäugelt , Kaſſenſturz hält ,

auf Reiſen geht und ſchließlich doch nicht ans Ziel kommt .

Geradeſo wie Heiri , des Tanzes in Gſteigwyler wegen

zur Zeit die Knöpfe an ſeiner Sonntagsjacke zu Rate gezogen ,

ſo ſteht ein anderes Menſchenkind , Sekundarlehrer Kolb aus

Zürich , unſchlüſſig auf der Laube im Bären zu Wilderswyl .

Ebenſo ſehnſüchtig lugt er hinüber zu der im reinſten Sonnen⸗

ſchein glänzenden Jungfrau , als der Knecht im Bieterhof an

den Tanzboden über der Lutſchine drüben dachte . Wohl bleiben

für heute die Knöpfe an der Lodenjacke ungeſchoren , dagegen

zählt Kolb die goldenen Häupter ſeiner Lieben in dem Reiſe —

beutel , und ſieh , ihm fehlt , dem großen Dichter Schiller zum

Trotz , „ manch teures Haupt “ . Ohne ſich weiter mit der Frage :

„ Wo ſind ſie nur alle geblieben — die Lieben ? “ aufzuhalten ,

ſchneidet der Lehrer das Hangen und Bangen mit ſeinem Wahl⸗

ſpruch ab : Was man will , das kann man , und

weil eben der Wirtsſohn in der Thüre zur Laube erſcheint ,

ſo wird das Nötige zum Ausflug nach dem Tſchingelgletſcher

nach dem Wallis beſprochen und feſtgelegt.

Da dem reiſeluſtigen Züricher die nötigen Goldfüchslein

zum Vorſpann fehlen , begnügt er ſich , am nächſten Morgen mit

dem erſten Bahnzug von Gſteig aus gen Lauterbrunn zu reiſen ,

wo er mit ſeinem Führer wohlbehalten ankommt . Glücklich er⸗

reichen die Wanderer den Gletſcher , der ſich wie ein Todtenfels

vor ihren Blicken dehnt . Solid angeſeilt , ſchreiten ſie ſelbander
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vorſichtig über die Schneedecke , ſelbſt die beweglichen Lippen des

Zürichers verſtummen ' im Augenblick , bei der Gefahr , die

allenthalben droht .

„ Herr, “ unterbricht plötzlich der Führer das Schweigen .
„ Hier iſt etwas geſchehen ! Da liegt eine Berghaue und dort

iſt der Einbruch . “

Schaudernd ſenken ſich die Blicke in die Tiefe , wo nichts

zu erſpähen iſt , als ein Schneehaufen . „ Was darunter liegt, “

ſagt der Führer , „ das kann man ſchon vermuten ! “

Mit der ganzen Kraft ſeiner Stimme ſchreit der Lehrer

hinunter . Donnerartig bricht ſich der Hall an den Eiswänden ,

der unter dem Schnee Begrabene vernimmt nichts von dem

Laute .

„ Etwas muß geſchehen ; “ entſcheidet der Führer , indem er

kräftig in das Eis einhaut ; Stufe um Stufe bildet ſich in der

ſchroffen Wand , bis er endlich die Stätte erreicht , wo er den

Verſchütteten vermutet . Vorſichtig entfernt er die weiße Decke .

„ Daß Gott erbarm ' , es iſt der Heiri ! “ ruft er nach oben .

Wer der Heiri wohl ſein mag , davon hat Kolb keine Ahnung .

„ Mag ' s nun ſein , wer ' s will , wir müſſen ihn heraufbringen ! “
erwidert er feſt .

Der Führer ſchlingt das Seil um den erſtarrten Körper

und erklimmt unter großer Gefahr den Rand der Schrunde .

„ Nun , in Gottes Namen ! “ ſagt er , das Seilende faſſend ;

langſam ſchwebt der Verunglückte auf , doch kaum manneshoch ,

ſo erlahmen die Arme , die Kräfte verſagen , wie auch jeder ſich

ſträuben möchte gegen dieſes Unvermögen . „ Es geht nicht ,
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Herr , wir müſſen Hilfe holen, “ erklärt der erfahrene Führer ,

und langſam ſinkt Heiri wieder auf ſein Lager zurück .

Während der Führer jede Gafahr , die ihm auf der trüge —⸗

riſchen Schneedecke droht , vergeſſend , dahineilt , um Hilfe zu

ſuchen , hält der Lehrer an dem ſchauervollen Grabe Wacht .

Das Ziel ſeiner Reiſe hat er vergeſſen . All ſein Sinnen

und Fühlen haftet auf dem Verunglückten . „ Laß ' es uns

gelingen , du lieber guter Gott ! “ betet er , indem ſeine ehr —

lichen Augen zum Himmel aufblicken . Unthätigkeit , ſelbſt bei

einer Todtenwache , iſt für dieſem Manne ein Stück der Un—⸗

möglichkeit .

„ Was der Führer gekonnt, “ denkt er , „ das wird ein anderer

Schweizer auch noch fertig bringen, “ und klettert an der Eis⸗

wand hinunter . Noch ehe er die Schneedecke gelüftet , die den

bewußtloſen Heiri ſchützt , ſteht es feſt für ihn : der Mann lebt

noch , ſonſt hätte uns unſer Herrgott nicht hierher beordert , um

ihn zu retten . Sorgſam reibt er eins nach dem andern der

erſtarrten Glieder und deckt immer wieder den Körper mit

Schnee . Ueber der Sorge um den Fremden vergißt der edle

Menſch , daß er ſelbſt faſt erſtarrt .

Kolb iſt eine energiſche , natürwüchſige Perſönlichkeit . Dazu

hat ihn das Leben nach jeder Richtung hin in die Schule ge—

nommen . In dem Rieſenkampf gegen Armut und Verkennung ,

gegen Unglück , das oft maſſenhaft über ihn hereingebrochen ,

rang er ſich ſiegreich durch Unglauben und Zweifel , zum feſten

Glauben an Gott empor , und als er durch das Licht des

Wortes Gottes ſeine Ueberzeugung gefeſtigt , vertrat er dieſe
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als Mann und als Chriſt der Welt gegenüber . Mannigfach

durfte er ſchon die gnädige Hilfe Gottes in Zeiten der Not

und Bedrängnis erfahren , aber ſo beſtimmt wie bei dieſem

Anlaß war ihm das Walten Gottes nie klar geworden . Mit

dem Ungeſtüm , das dieſer Kernnatur eigen iſt , legt er den

Verunglückten in die Arme Gottes erſt dann erglimmt er

wieder die glatten Stufen , die ihn ans helle Tageslicht bringen .
Von fern her hört er Menſchenſtimmen , es iſt endlich die Hilfe ,

die naht . Nicht lange nachher ſchwebt , von zwölf kräftigen

Armen gezogen , der erſtarrte Körper über dem Abgrund und

wurde ſorgſam auf die Bahre gebettet .

„ Den hat ' s ! “ bemerkte einer der Träger .

„ Nein Mann, “ fuhr der Züricher dazwiſchen , „ den hat ' s

nicht . Wenn er hätte umkommen ſollen , hätte uns der liebe

Gott nicht gebraucht . “ Emſig zugreifend , umhüllte er den

Körper mit Schnee . „ Nur vorſichtig , ſonſt konnte es unter⸗

wegs noch fehlen, “ befahl er , als ſtehe ihm die Leitung der

traurigen Karawane zu.

„ Wir wiſſens ſchon , Herr , wie man mit derlei Ware um⸗

geht, “ ſagte der Führer , und wiſchte über die Augen . „ Mag

auch ſolcherlei Unglück noch ſo oft vorkommen , des Schweizers

Herz wird dabei nicht hart , ſeine Hand nicht läſſig , zu retten ,

wenn auch die Anforderungen das Maß der gewöhnlichen über —

ſteigen und der Lohn von ſeiten der Reichen den Leiſtungen

manchmal wenig entſpricht . “

„ Herr Lehrer, “ wendet ſich der Führer an Kolb , „ wenn

Sie überzeugt ſind , daß unſer braver Heiri noch lebt , ſo bringen
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Sie die Kunde ſeiner Frau , ich brächt ' s , bei Gott , nicht zuweg ,

dem armen Kätheli das Herz zu brechen . “

Kolb verſprach , ſein möglichſtes zu thun , und machte ſich

ſofort auf den Weg . Der Führer gebot ein energiſches Halt !

indem er den Davoneilenden am Aermel packte . „ Ueber das

verteufelte Eis geht mir Keiner unangeſeilt ! “ Somit mußte

auch der Lehrer mit den andern Schritt halten bis zur äußerſten

Grenze des Gletſchers ; dann aber flog er dahin , während die

Träger mit ihrer Bürde , Schwierigkeiten und Hinderniſſe über —

windend , langſam und ſachte fürbaß gingen .

W.

Allerlei Leute und zuletzt der Schnitzer Chriſten .

Lebhaft entwickelt ſich während der Mittagstafel die

Unterhaltung der Gäſte im Bären . In Poſaunenton, , alles

andere überragend , bemüht ſich ein mit ſich ſelbſt zufriedener

Sommerfriſchler , die allgemeine Aufmerkſamkeit zu feſſeln , in⸗

dem er Gemeinplatz an Gemeinplatz reiht ; kräftiges Gelächter

von ſeiten der ihm zunächſt Sitzenden , ermutigt den Glücklichen

zu immer höherer Leiſtung . Daneben macht ein Jüngling , dem

der Gymnaſialſtaub noch zum Teil anklebt , ſeine Laufgräben

vor einer ihm gegenüberſitzenden Schönheit . Gelehrte erörtern ,

Touriſten erzählen , gemütliche Frauen teilen ſich wichtige Ent⸗

deckungen und Erfindungen in Haus und Küche mit , oder

hämmern das uralte Blech der Dienſtbotenfrage um einige
Grade breiter . Wo über hundert Gäſte jeder das Seine bei —

trägt , iſt ' s gerade kein Wunder , daß der Trümmletenfall die Hll
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